u 


N, Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Hand erhalten, 


A 


m eien 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 


7 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


erſcheint. 


Mittwoch den 30. März 1859. 


Vierteljähriger Abonnementspreis: 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. 


Zeitung, 


Breslauer Zeitung. 
Paris, 29. März, Nachmittags. Die heutige „Patrie“ 
ſagt, es werde verſichert, daß die Bildung eines vierten Ba⸗ 
taillons bei den hundert Infanterie⸗Regimentern beſchloſſen 
worden ſei. 
Paris, 29. März. 
hier abreiſen. 


Paris, 29. März, Nachmitt. 3 Uhr. An der Börſe circulirten beunru⸗ 
51 Gerüchte. Die Zproz. eröffnete zu 67, 90, ſtieg auf 68, 05, fiel auf 
67, 85 und ſchloß in beſſerer Haltung zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: Z3pCt. Rente 68, 05. 4 pCt. Rente 95, 50. ZpCt. 
Spanier 41. 1pCt. Spanier 30%. Silber⸗Anleihe 83 /. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 541. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 773. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 527. Franz⸗Joſeph —. 

London, 29. März, Nachmittags 3 Uhr. Silber 62 / —62 76. 

Conſols 95%. Iproz. Spanier 30%. Mexikaner 21%. Sardinier 81½. 
proz. Ruſſen 110. 4 proz. Ruſſen 100. 

450 3 Monat 13 Mk. 5% Sch. Wien 11 Fl. — Kr. 

Der Dampfer „Dane“ iſt mit Nachrichten vom 21. Februar aus der Cap⸗ 
ſtadt eingetroffen. 

Wien, 29. März, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe geſchäftslos. Neue 


Looſe 100, —. 

proz. Metalliques 75, — 4 proz. Metalliques 66, — Bank⸗Aktien 
886, —. Nordbahn 168, 30. 1854er Looſe 111, —. National⸗Anlehen 78, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 236, —. Kredit⸗Aktien 194, 80, London 
107, 80. Hamburg 81, 80. Paris 41, 90. Gold 108, —. Silber —, —. 
. 110, Lombardiſche Eiſenbahn 99, — Neue Lomb. Eiſen⸗ 


Wien, 29. März, Abends 7 Uhr. An heutiger Abendbörſe war ungeachtet 
des niedrigeren Rentencours aus Paris alles beliebter. Kredit⸗Aktien wurden 
zu 196, 80, Staatsbahn zu 235, 80 und Nordbahn zu 179, 10 gehandelt. 

Frankfurt a. M., 29. a Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Fonds und 
Aktien etwas niedriger bei ziemlich lebhaftem Umſatze. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshaſen⸗Bexbacher 141. Wiener Wechſel 107%. 
Darmſt. Bank⸗Altien 205½. Darmſtädter Zettelbank 224. Sproz. Metalliques 
664%. ale Metalliques 57%. 1854er Looſe 994. Oeſterreichiſches Na⸗ 
i eben 69%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 251. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 937. Oeſterr. Kredit-Aktien 207. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
160. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 51%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. O. —, ; 

amburg, 29. März, Nachmittags 2% Uhr. Geringer Umſatz. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöͤſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 71%. eſterr. Eredit⸗Aktien 89. Vereins⸗Bank 98. 
Norddeutſche Bank 81. Wien 83, 90. 
irg, 29. März. [Getreidemarkt!] unverändert und geſchäftslos. 
Oel pro Mai 25%, pro Oktober 24%. Kaffee unverändert bei beſchränktem 


Geſchäfte. Zink ſtille. 
19 29. März. 8000 Ballen Umſatz. — 


Graf Cavour wird erſt morgen von 


[Baumwolle.] 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 28. März. „Morning Poſt“ veröffentlicht eine vom 17. März 
datirte Depeſche des Grafen Cavour an den ſardiniſchen Geſandten in London, 
Marquis d Azeglio, in Rückäußerung auf die 1 des engliſchen Geſandten 
in Turin, Sir James Hudſon, ob Piemont dem Beiſpiele Oeſterreichs folgen 
und verſprechen wolle, Oeſterreich nicht anzugreifen. Da England, heißt es in 
dieſer Depeſche, den anormalen Zuſtand Italiens dadurch anerkannt habe, daß 
es verſprochen, Mittel zur Abſtellung der dortigen Mißſtände ausfindig machen 
1 wollen, ſo ſei Piemont, eſtützt auf dieſe Zuſage Englands, bereit, ſich ver⸗ 

ndlich zu machen, Oeſterreich nicht anzugreifen. 

Mannheim, 28. März. Ein preußiſches Bataillon und eine preußiſche 
Artillerie⸗Compagnie ſind heute zum Durchmarſch nach Raſtatt, behufs Verſtär⸗ 

na der dortigen Beſatzung, hier angeſagt. ? 

urin, 28. März. Am 23., 24. und 25. d. Mts. kamen in Piacenza 
1200 Oeſterreicher mit 50 Kanonen und 150 Fäſſern Harz und Raleten an. 
Die Kirche von Piacenza iſt in ein Mehlmagazin verwandelt. (H. N.) 


— 


Preuß en. 
Landtags⸗Verhandlungen. 


I. C. C. Fünfzehnte Sitzung des Herrenhauſes. 

— 5 der Sitzung 12% Uhr. Präſident Prinz zu Hohenlohe. Am Mi⸗ 
niſtertiſche: Simons, von Patow, Graf Pückler, zwei Regierungskommiſſarien. 

Der Präſident theilt mit, daß der Prinz von Preußen, Regent, die Gratu⸗ 
lationsdeputation des Hauſes an ſeinem Geburtstage zu empfangen und ſeinen 
er Dank dem Haufe auszuſprechen gerudt habe. 

Von 1 des Abgeordnetenhauſes ſind die Beſchlüſſe über Ertheilung der 
Decharge an die Hauptverwaltung der Staatsſchulden, und über Annahme des 
Geſetzentwurfes, betreffend die berg a Krondotation eingegangen, der 
Handelsminister hat 50 Cremplare des Verwaltungsberichts der preuß. Bank, 
und einen Bericht über den Bau reſp. Fortgang des Baues mehrerer Eifen: 
bahnen dem Hause augetelk; die erſteren fieben im Büreau den Mitgliedern 
zur Verfü 15 der ge Bericht wird der Finanzkommiſſion überwieſen. 

Der erſte Gegenſtan 15 Tagesordnung iſt der Kommiſſionsbericht über 
den Entwurf eines Vorfluthgeſetzes für die Rheinprovinz und die 
bohenzollernſchen Lande, deſſen unveränderte Annahme in der vom Haufe 
der Abgeordneten e Faſſung die Komm. beantragt. 

Stupp mendements gejtellt, die unterſtützt werden. — Die all: 


hat vier 2 
gemeine Diskuſſion wird eröffnet. 

Graf Hoverden gegen den ganzen Geſetzentwurf: Man möge bedenken, 
daß nach dem Entwurf der Belaſtete ewig belaſtet bleiben ſolle; es ſei eine 
Anomalie, für einzelne Landestheile Novellen zu erlaſſen, am wenigſten ſolche 
Novellen, die mit der Geſetzgebung des übrigen Landes nicht übereinſtimmen. 
Das Geſetz widerſpreche den Beſtimmungen des Landrechts. Das Landeskul⸗ 
tur⸗Intereſſe werde jetzt überhaupt ſehr in den Vordergrund geſtellt; wenn es 
nun mit dem Intereſſe des Privateigenthums collidire, jo enſſcheiden darüber, 

Verwaltungs behörden, zunächſt der Landrath. 
Landräthe keineswegs überall Eingedorne der 


möge man erwägen, daß durch das Geſetz dem Wohlhabenden ein Privilegium 
geacben, und dem armen Befiker eine Servitut aufgebürdet werde: denn der 
etztere werde wohl nicht im Stande ſein, ſolche Anlagen zu machen. Wenn 
die Rheinprovinz überhaupt eine Aenderung ihrer Geſetzgebung bedürfe, jo möge 


man unſere altpreußifche Geſetzgebung dort einführen. . 
aus habe den Geſetzentwurf aus der zweiten 
und man müſſe wahrnehmen, daß überhaupt in dieſer 


v. Kleiſt⸗Retzow! Das 
eſſion 


ſehr wenige Geſetzesvorlagen zur erſten Berathung in dieſes Haus eingebracht 
würden. Das Haus ſolle ſich dadurch nicht beirren laſſen, ſeine abweichende 
Meinung auszuſprechen, andererſeits aber auch in Erwägung nehmen, daß ein 
Geſetz nur durch die Uebereinſtimmung aller drei Factoren zu Stande kommen 
könne, und daß es deshalb geneigt ſein müſſe, die Sache mit einer gewiſſen 
Connivenz zu behandeln. Die in den Amendements 5 1 ig Bedenken 
ſeien nicht von der Art, daß man ſich durch fie beſtimmen laſſen ſollte, das 
Zuſtandekommen eines Geſetzes zu verhindern, welches für die betreffenden Lan⸗ 
destheile ein dringendes Bedürfniß ſei. Es ſei richtig, daß das Geſetz eine 
neue Servitut einführe; es ſei aber ſehr zweifelhaft, ob die Aufhebung aller 
Servituten, namentlich z. B. der Waldſervituten, in volkswirthſchaftlicher Hin⸗ 
ſicht durchweg von Vortheil ſei. Es ſei nicht conſervativ, ein und daſſelbe Ge⸗ 
ſetz allen Landestheilen aufzudrängen; wenn die Geſetze nur in der Idee über⸗ 
einſtimmten, ſei es ausreichend; die Form müſſe den Bedürfniſſen der einzelnen 
Landestheile angepaßt werden. a 

Der Miniſter für landw. Angel. Graf Pückler weiſt den Vorwurf, 
als ob das andere Haus bei der Einbringung von Geſetzesvorlagen ſeitens der 
Fe ar bevorzugt werde, durch einige thatſächliche Beispiele zurück. 

Zur Spezialdiskuſſton nimmt bei $ 1 Stupp, Oberbürgermeiſter von Köln, 
das Wort für ſein Amendement zu dieſem f er will die Berechtigung zur 
Ablaſſung von Seen und Teichen ausgeſchloſſen wiſſen; er ſtelle ſein Amende⸗ 
ment und vertheidige es, ſowohl im Intereſſe ſeiner Provinz, als in ſeinem 
eigenen, da er Mitarbeiter des Entwurfs ſei, wie er aus dem Provinzialland⸗ 
tage hervorgegangen. Er verlange zu § 1 die Streichung der Worte: „oder 
Teiche und Seen ablaſſen“, weil erſtens das Bedürfniß eines ſolchen Zuſatzes 
nicht exiſtire, indem der Zuſatz einen völlig heterogenen Gegenſtand in das Ge: 
ſetz bringe; dann ſeien auch Seen und Teiche, wie man ſie ſich im Abgeordne⸗ 
tenhauſe gedacht, am Rhein gar nicht oder ſelten zu finden. 5 

Haſſelbach für die Beibehaltung des Zuſatzes, um ſo mehr als, wie der 
Vorredner hervorhob, am Rhein nur wenig Seen exiſtiren. Wenn er auch 

egen eine Ausdehnung der diskretionären Gewalt der Landespolizeibehörden 
ei, jo müſſe er doch bemerken, daß es ſich hier nur darum handle, am Rhein 
das einzuführen, was in den alten Provinzen ſchon exiſtire. Hrn. v. Kleiſt ver⸗ 
weiſe er beiläufig darauf, daß die Motive, welche Hr. Stupp entwickelt habe, 
echt „konſervativ“ ſeien. 

v. Kleiſt⸗Retzow weiß nicht, wodurch er die letzte Bemerkung des 
Vorredners provozirt habe; er halte es für konſervativ, die Verhältniſſe jedes 
Landes theils zu berückſichtigen, und er wiſſe, daß man am Rhein das Geſetz 
freudig aufnehmen werde. 

Dr. v. Zander gegen das Amendement. Durch Streichung des Zuſatzes 
würde Herr Stupp den PR . Zweck überhaupt nicht erreichen. 

Graf Hoverden: Herr v. Kleiſt⸗Retzow hat meine konſervative Geſin⸗ 
nung in Beſprechung genommen; ich halte es für konſervativ, überall dem 
Rechte Geltung zu verſchaffen, und das thue ich auch hier. Natürlich ſtelle ich 
nicht in Abrede, daß ich, wie jeder Menſch, irren kann. 

Nachdem ſich noch Graf Pückler und der Referent Hammers gegen das 
Amendement erklärt, wird daſſelbe einſtimmig abgelehnt; auch Herr Stupp er: 
hebt ſich bei der Abſtimmung nicht dafür (Heiterkeit). Der $ 1 wird darauf 
nach Faſſung der Vorlage angenommen. f 

Auch zu den 88 2—4 werden die Amendements des Herrn Stupp nach 
kurzer Diskuſſion abgelehnt. 

Die übrigen 8s des Geſetzes werden ohne Diskuſſion angenommen; 
ſchließlich ertheilt das Haus dem Geſetzentwurf im Ganzen ſeine Zuſtimmung. 

Es folgt die Berathung des im Hauſe der Abgg. bereits berathenen Geſetz⸗ 
entwurfs wegen anderweiter Einrichtung des Amts: und Zeitungs⸗Kau⸗ 
tionsweſens. Die Differenzpunkte zwiſchen den Vorſchlägen der Kommiſſion 
und den Beſchlüſſen des andern Hauſes find neulich ſchon angegeben. Der 
erſte iſt, daß die Kommiſſion (in $ 1) zur Beſtellung der Kautionen auch Ren⸗ 
ben wil zulaſſen, aber Staatspapiere, die unter 4 % verzinslich find, ausſchlie⸗ 

en will. 

Eine allgemeine Diskuſſion findet nicht ſtatt, ſondern das Haus geht ſogleich 
zur Spezialdebatte über. Der Berichterſtatter v. Kleiſt⸗Retzow befürwortet 
die Vorſchläge der Kommiſſion zu § 1, und nimmt für den Fall, daß das 
Amendement, wonach nicht unter 4 % verzinsliche Staatspapiere als Kautio⸗ 
nen beſtellt werden ſollen, verworfen würde, einen von ihm in der Kommiſſion 
geſtellten, aber dort in der Minorität gebliebenen Antrag wieder auf, daß die 
unter 3½ % verzinslichen Staatspapiere ausgeſchloſſen fein ſollen. Dies be⸗ 
zieht ſich auf die ſächſiſchen Papiere (von Preußen übernommene ſächſiſche 
Steuer⸗ und Kammer⸗Kreditkaſſenſcheine). — Dies Amendement wird ausrei⸗ 
chend unterſtützt. — Dr. v. Zander gegen die Amendements zu $ 1: Wenn 
irgend welche Staatspapiere ausgeſchloſſen würden, ſo würde das ſo ausſehen, 
als ob der Staat fein eigenes Schuldpapier nicht als vollſtändig anerkenne. — 
v. 5 1 für den Kommiſſionsantrag: Auch das Prinzip des ganzen Ge⸗ 
ſetzes habe ſeine Bedenken; die materielle Sicherheit der Kaution ſei doch nicht 
jo gering anzuſchlagen; man müſſe daran denken, den Betrag der Kaution fo 
eat daß erforderlichen Falls der Nominalwerth der Kaution in baarem 
Gelde daraus entnommen werden könnte. Defekte kämen zwar glüdlichermeife 
ſelten vor, ſeien aber doch immerhin möglich. Daß die Beſtellung der Kautio⸗ 
nen in baarem Gelde unbedingt unterſagt werde, ſei bedenklich; es komme ja 
auch in Privatperhältniſſen häufig vor, daß Kautionen in baarem Gelde be⸗ 
ſtellt würden. Wenn man unter 4 % tragende * ausſchließe, komme 
man dem gegenwärtigen Verhältniſſe ziemlich gleich. — Dr. v. Duesberg ge⸗ 
gen den Kömmiſſionsantrag: Er erkenne in dem Geſetzentwurf eine weſentliche 
Verbeſſerung des bisherigen Kautionsweſens; er ſei in der Kommiſſion in der 
Minorität geweſen, und erkläre ſich deshalb auch gegenwärtig für die Faſſung 
des Regierungsentwurfs. Der Staat müſſe ſeine Vopiere zu demſelben Werthe 
annehmen, zu dem fie ausgegeben worden. Durch die Kabinetsordre vom Zten 
Mai 1821 he die Beſtellung von Kautionen durch Staatsſchuldſcheine zum No: 
minalwerthe zugelaſſen worden, obgleich die Staatsſchuldſcheine damals nur 67 
ao hätten, und auch noch 35 Millionen andere Staatspapiere, auslän⸗ 
diſche Anleihen, die zum Theil weit beſſer ſtanden, vorhanden geweſen; man 
habe aber die Staatsſchuldſcheine nicht diskreditiren wollen. Der Kommiſſions⸗ 
Antrag ſtehe mit einem weſentlichen Prinzip der früheren Einrichtung in 
Widerſpruch. Die Staatsſchuldſcheine würden allerdings wohl noch längere 
Zeit unter Pari ſtehen; aber auf den materiellen Betrag der Kaution ſei über⸗ 
haupt fein zu großes Gewicht zu legen. Die meiſten Defelte kämen bei den 
kleinen Kautionen vor, deren Beträge würden aber gegenwärtig in Folge der 
Verbeſſerung der Beamtengehälter ſich erheblich erhöhen. Rentenbrieſe gewähr⸗ 
ten zwar dieſelbe Sicherheit wie Staatsſchuldſcheine, ſeien ein garantirtes Pa⸗ 
pier, aber doch nicht Staatspapier; gegen ihre Zulaſſung bei Kautionsbeſtel⸗ 
lungen ſprächen aber hauptſächlich praltiihe Bedenken; namentlich würden dieſe 
Heinen Papiere häufig ausgelooſt, was eine fortwährende Aufmerkſamkeit erfor: 
dere. Uebrigens werde die Ausſchließung der Rentenbriefe bei Kautionsbeſtel⸗ 
lungen dem Courſe derſelben nicht ſchaden; ſie würden vielmehr in den Pro⸗ 
vinzen immer ein beliebtes Papier bleiben. 

Seil el bach gegen den Commiſſions Antrag. Die durch den u 
wurf angebahnte Auflöfung des Cautions⸗Depoſitum ſei ein Fortſchritt. Wenn 
bei denjenigen Beamten, welche höhere Cautionen zu beſtellen haben, über⸗ 
haupt Defekte vorkämen, jo werde die Herabsetzung des Cautionsbetrages durch 
das gegenwärtige Geſetz wohl nicht von bedeutendem Einfluß ſein, z. B. wenn 
die Caution eines Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Rendanten, die jetzt 2000 Thaler be⸗ 
trage, auf 1800 Thaler herabgeſetzt werde. Man möge durch die aufgeſtellten 
Bedenken nicht das Zustandekommen eines jo nützlichen Geſetzes in 5 
ſtellen. Dem Rendanten einer Regierungs⸗Hauptkaſſe gingen ſo ungeheure 
Summen durch die Hände, daß es bei ſeiner Caution auf 200 Thaler mehr 
oder weniger wohl nicht ankomme. Wenn man Rentenbriefe zulaſſen wollte, 


könnte vielleicht auch die Zulaſſung von garantirten Eiſenbabn⸗Aktien verlang 
werden. In Betreff der Zulaſſung der Rentenbriefe ſei im Abgeordnetenhauſe 
ein ganz anderer Geſichtspunkt aufgeſtellt worden, als hier geltend gemacht 
werde, wenn er freilich auch im andern Haufe zu einem Anſchluß nicht ges 
führt habe: dort habe man den Cautionsbeſtellern die Beſtellung erleichtern 
wollen; hier ſtelle ſtelle man die Rückſicht in den Vordergrund, die Rentenbriefe 
ſollten nicht diskreditirt werden. Es ſehe faſt ſo aus, als wolle man bei Gele⸗ 
genheit des Cautionsgeſetzes Erſatz für Verluſte ſuchen, welche das Ablöſungs⸗ 
Geſetz von 1850 geſchlagen habe. Die Rentenbriefe würden durch die Aus⸗ 
ſchließung eben ſo wenig diskreditirt werden, wie es etwa die garantirten Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien würden; auch werde der Fall ſelten vorkommen, daß Rentenbriefe 
zu Cautionen verwendet würden. Man möge ſich vor einem Beſchluſſe hüten, 
deſſen vos irgendwie auf ein zweideutiges Motiv fchlieben ließe. Der Red⸗ 
ner erklärt ih auch gegen das Amendement v. Kleiſt⸗Retzow; die ſächſiſchen 
Papiere, auf welche 1 7 ſich beziehe, ſeien jetzt ſehr ſelten. : 

Finanzminiſter v. Patow: Die Regierung könne nur die Verwerfung bei⸗ 
der von der Kommiſſion beantragten Aenderungen wünſchen. Er ſei überzeugt, 
daß nach Annahme des Geſetzes der Geſammtbetrag der Cautionen nach dem 
Cours⸗, nicht nach dem Nominalwerth ſchwerlich geringer fein werde, als jetzt; 
die Gefahr und Beſorgniß, welche man alſo befürchte, werde wahrſcheinlich 
nicht eintreten. Es laſſe ſich nicht rechtfertigen, daß der Staat fein Hauptpapier, 
worin die große Maſſe der Staatsſchulden beſtehe, ausſchließen und ſomit ge⸗ 
wiſſermaßen diskreditiren ſollte. Wenn geſagt worden, der Staat habe keine 
Verpflichtung, die Staatsſchuldſcheine al part einzulöſen, fo müſſe er das be⸗ 
ſtreiten, da der Staat gewiß dazu verpflichtet ſei. Freilich könne er an der 
Börſe die Staatsſchuldſcheine billiger kaufen und ſich die Amortiſation billiger 
herſtellen, aber ſeine Verpflichtung beſtehe fort; denn wenn ſich keiner fände, 
der ihm das Papier billiger verkaufte, müßte er es al pari einlöjen. Auf der 
andern Seite ſei die Mitaufnahme der Rentenbriefe prinzipiell nicht gerechtfer⸗ 
fertigt, da die Rentenbriefe zwar vom Staat garantirt, aber keine Staatsſchuld 
ſeien. Wollte man hier eine Ausnahme machen, ſo ließe ſich ſchwer eine 
Grenze finden, und für andere Papiere würde alsdann eine gleiche Rückſicht 
efordert werden. Die Annahme der beiden Amendements würde zur Folge 
aben, daß die überwiegend große Maſſe der Kautionen, /, ja / in Ren⸗ 
tenbriefen niedergelegt würde, und es würde ſich die wunderbare Erſcheinung 
ergeben, daß der Staat ein von fremden Debitoren ausgeſtelltes Papier als 
Kaution annähme, ſein eigenes dagegen ausſchlöſſe. Was endlich die vormals 
ſächſiſchen Papiere betreffe, ſo befanden ſich dieſelben meiſt in feſten Händen, 
und es iſt ſchwerlich anzunehmen, daß dieſelben zu Kautionsſtellungen benutzt 
werden würden. Wert 

Hr. Oberbürgermeiſter Hering für $ 1 in der 
3 der Beamten, da dieſe alsdann leichter 
we 
. nöthig, ſo würde die Kautionsſtellung erſchwert. 

Hr. v. Kleiſt⸗Retzow vertheidigt als Berichterſtatter die Anträge der Kom⸗ 
miſſion. Beide Aenderungen ſtänden keineswegs in Verbindung mit einander, 
fo daß etwa die Staatsſchuldſcheine ausgeſchloſſen würden, um die Rentenbriefe 
zuzulaſſen. Die Rentenbriefe kämen ihrer Natur nach den Staatspapieren 
gleich und ſeien deshalb zuzulaſſen. Dafür ſprächen auch Rechtsgründe. Die 
Rentenbriefe würden von Vormundſchaftsgerichten u. ſ. w. angenommen und 
wären ſomit auch hier depoſitarfähig. 

Der Fin anzminiſter bemerkt darauf, daß alsdann auch Eiſenbahn⸗Priori⸗ 
täten, die depoſitarfähig ſeien. angenommen werden müßten. — Bei der Ab⸗ 
ſtimmung wird das Amendement des Hrn. v. Kleiſt⸗Retzow mit ſehr großer 
Mehrheit abgelehnt. (Dafür erheben ſich nur die Herren v. Kleiſt, v. Meding, 
Götze, Senfft⸗Pilſach, Stolberg⸗Wernigerode, Hans v. Rochow ꝛc.) Die Abän⸗ 
derungen der Kommiſſion werden darauf mit großer Mehrheit abgelehnt und 
$ U in der vom Abgeordneten⸗Hauſe beſchloſſenen Faſſung angenommen. 

Bei $ 2 beantragt die Kommiſſion, daß die zur Kaution gegebenen Staats⸗ 
Papiere „mit ihren Zinscoupons“ deponirt werden, alſo nicht, wie das andere 
Haus beſchloſſen, in den Händen der Kautionsbeſteller bleiben ſollen. 

Hr. v. Kleiſt⸗Retzow vertheidigt dieſe Aenderung und bemerkt, daß kei⸗ 
neswegs, wie befürchtet werde, durch das beantragte Verfahren eine bedeutende 
Mehrarbeit den betreſſenden Beamten erwachſen werde. 

Hr, v. Düesberg iſt vom Gegentheile überzeugt, weiſt die praktiſchen Uns 
zuträglichkeiten, die daraus entſtehen würden, im Einzelnen nach und beantragt 
von dieſem praktiſchen Standpunkte die Ablehnung des Kommiſſion⸗Vorſchlages. 

Finanzminiſter v. Patow: Der Zweck dieſer Vorlage ſei, eine in miß⸗ 


lung der Vorlage im 
erſonen finden würden, 


licher Weiſe contrahirte Staatsſchuld und ein Uebermaß von Arbeit zu beſeiti⸗ 


gen. Letzteres würde ſchwerlich erreicht, wenn man den Vorſchlag der Kom⸗ 
miſſion annähme. a £ 

Nach Ablehnung des Kommiſſions⸗Antrages wird § 2 in der Faſſung des 
Abgeordneten⸗Hauſes angenommen. Die übrigen $$ werden ohne Diskuſſion 
in der Faſſung des anderen Hauſes, und ſchließlich das Geſetz im Ganzen an⸗ 
genommen. \ 

Vicepräſident Graf Stolberg (ver in der letzten halben Stunde den Vor⸗ 
fig geführt hat) ſchließt die Sitzung um 3% Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Berlin, 29. März. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt ges 
ruht: Dem Dr. juris und Notarius publicus Eduard Schramm 
zu Hamburg und dem Dr. juris Emil Hartmeyer ebendaſelbſt den 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe; fo wie den Wachtmeiſtern im herzogl. 
naſſauiſchen Landjäger⸗Corps, Peter Bay zu Hoͤchſt und Joſeph 
Schmitt zu Langenſchwalbach, das allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
leihen; den ſeitherigen Ober⸗Bürgermeiſter der Stadt Poſen, Geheimen 
Regierungs⸗Rath Naumann, der von der Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung getroffenen Wiederwahl gemäß, in gleicher Eigenſchaft für eine 
fernerweite zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen; den Pfarrer Carl 
Friedrich Auguſt Niemeyer in Oſſig zum Superintendenten der Dis⸗ 
zeſe Lüben II. zu ernennen; dem penfionirten Haupt⸗Steueramts-Ren⸗ 
danten Wirth in Wohlau und dem Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Rendanten 
Rohlwes in Glogau bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 

Der Tarpreis eines Blutegels ift für die Zeit vom 1. April bis ultimo 
September d. J. auf 2 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt. 

Berlin, 29. März. [Tages⸗Cbronik.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz-Regent nahm im Laufe des heutigen Vormittags die 
Vorträge des Generalmajors Frhrn. v. Manteuffel und des Majors 
v. Dewall, ſowie die der Miniſter v. Auerswald und Frhrn. v. Schlei⸗ 
nitz entgegen und empfing die Meldungen des Generals v. Wedell und 
des mit der Führung des 5. Infanterie⸗Regiments beauftragten Oberſt⸗ 
Lieutenants v. Böhn. Hierauf ertheilte Allerhöͤchſtderſelbe dem Lega⸗ 
tionsrath Frhrn. v. Canitz eine Audienz. — Se. königl. Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm begab ſich heute Morgen 8 Uhr in Be⸗ 
gleitung Höͤchſtſeines Adjutanten, des Hauptmanns v. Loos, nach Pots⸗ 
dam, wohnte daſelbſt einer Truppenbeſichtigung bei und kehrte Mittags 
124 Uhr wieder von dort hierher zurück. — Se. Durchlaucht der Erb⸗ 
prinz von Bentheim⸗Steinfurt iſt nach längererem Aufenthalt hier⸗ 
ſelbſt heute Früh nach Steinfurt zurückgereiſt. 


Kautionen für fie zu ſtellen bereit wären. Sei erſt Verwechſelung der 


— 


718 


für vollſtändig verloren. Wie tief es aber doch in unſerem Publikum 
Wurzel geſchlagen, beweiſt die allgemeine Aufregung, welche dieſe neue⸗ 
ſten Nachrichten von dort bei uns hervorgebracht. Es wäre in der 
That von unberechenbaren Folgen für die künftige Entwickelung im In: 
nern Rußlands, wenn dieſe ſchon ſo lange blutende Wunde geſchloſſen 
würde, und wenn es gelänge, Schamyl in unſere Hände zu bekommen, 
fo iſt fie faktiſch geſchloſſen.) General Jewdokimoff kommandirt nach 
der neuen Eintheilung der kaukaſiſchen Armee, den linken Flügel derſel⸗ 
ben. Seine Gehilfen ſind der Generalmajor Kämpfert und der Chef 
ſeines Stabes, der Oberſt Sotoff. Er hat unter ſeinen Befehlen ein 
Dragoner Regiment (Nr. 17 Niſchnij Nowogrod, Kronprinz von Würt⸗ 
temberg), die 4 Infanterie⸗Regimenter, Nr. 77 Tenginsk, Nr. 78 Na 
waßinsk, Nr. 79 Kurinsk, und Nr. 80 Kabarda; außerdem 7 kauka 


— Bei dem öſterreichiſchen Geſandten, Baron v. Koller, fand 
geſtern ein glänzendes Diner ſtatt; an demſelben nahmen Theil Ihre 
Durchlauchten die Prinzen Bernhard und Wilhelm zu Solms⸗Braun⸗ 
fels, der Ober⸗Stallmeiſter General⸗Lieutenant v. Williſen, der Ober: 
Ceremonienmeiſter Baron v. Stillfried, der Ober⸗Präſident v. Dües⸗ 
berg, der Hofmarſchall Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich, 
Oberſt⸗Lieutenant v. Pritzelwitz, der Oberſt-⸗Truchſeß ꝛc. Graf v. Redern 
und mehrere Mitglieder des diplomatiſchen Corps. (Pr.:3.) 

— Graf Pückler, der Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums, 
leitet, nach einer Mittheilung der „Elberf. Ztg.“ aus Schleſien, mit 
ſämmtlichen Stammesgenoſſen (der fränkiſchen Linie zu Burgfarrnbach 
bei Nürnberg, der ſeit 1820 gefürſteten lauſißer Linie zu Muskau und 
Branitz, und der ſchleſiſchen Linie) den Urſprung des Geſchlechts von 


GB rungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. — — i 
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A _. heiniſche zu Mei „ Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 430 bez. incl. Div, Concordia (n Köln) 
100 Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Dio. Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien: Ruhrorter 112%, Br. incl. Div. Mühlheim, Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. incl. Div. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 47 Gl. Hörder Hütten⸗Verein 
95 Br. incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental (Deſſau) 95 etw. bez. u. Br. 

Bei feſter Haltung erfuhren die Courſe im Allgemeinen keine weſentliche 
Veränderung, nur hieſige Eiſenbahn⸗Bedarf⸗Aktien würden in K. abermals 
merklich höher bezahlt. — Berliner Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien ſind & 430 Thlr. 
pro Stück incl. Div. umgeſetzt worden. — Minerva erhielten ſich a 47% bes 
gehrt. — Von Deſſauer Gas⸗Aktien wurde etwas a 95% bezahlt. 
er ———ñꝑ---ñ᷑ññññꝑñÄ 


Berliner Börse vom 29. März 1859. 


Fonds- und deld- Course. 


den uralten Rittern Pechlarn oder Pöchlarn (Pincerna) ab, deren | fiihe Linien⸗Bataillone, die letzteren unter dem Kommando des Gene- 5 1857 F 
Stammſchloß in Niederöfterreih an der Donau und dem Erlenbacheralmajors Roſen; dazu die entſprechende Artillerie. Welche von dieſen ee Nr Zeh 1 | U aaa na ha 
liegt, ſammt der Stadt und Herrſchaft Pechlarn, welche, eben diefes | Truppen, oder ob er ſie alle vor Weden geführt, iſt hier nicht bekannt. em 1892 402 100 ba dito Prior. ..| 13 “ 12% b. 
Urſprungs wegen, einmal der Fürft Hermann Pückler zu erwerben vor- Es ift keine Kleinigkett, um dieſe Jahreszeit Krieg im Kaukaſus zu. dee 1854141, 100 be Operachles. f. 13 34% lle 0 ee 
hatte. Schon in der erſten Hälfte des 10. Jahrhunderts kommen die | führen, und Sie können ſich denken, mit welcher Spannung wir hier 8 18504 7400 be. 8 = 78 eg 
comites orientales Rüdiger von Pechlarn vor, 300 Jahre fpäter die näheren Nachrichten entgegenſehen. Ich habe hier bei der heutigen] ate och di? Zain dito Prior. B. .| — 314 78%, B. 
Ritter und Burggrafen dieſes Namens in Schleſien, und 1690 wurden | Kälte einen Vorſchmack davon. (N. Pr. 3.) Pram Act von 888 au be. dito Frier. E. — 4 bu 
fie in den Reichögrafenſtand erhoben. Portugal. be Rar Noomärk, . 8. ey 5 Ben 
Was die Beſchickung des Congreſſes betrifft, find, der] Liſſabon, 17. März. Das neue Miniſterium unter dem Vorſite + ER Prins-W.(St.V.) * 3 65 
„N. Pr. 31g.“ zufolge, die italieniſchen Staaten — Piemont nicht des Herzogs von Terceira, welches an die Stelle des Minifteriums 2 v hen Fe de. do Pier . — |6 - = 
anders als die übrigen — eingeladen worden, Repräfentanten abzu⸗ Loulé tritt, if, wie in einem Schreiben der „Times“ bemerkt wird, das 2 "dito ...... 9 11 72 ne er b. ö 4 680 e u. 
ordnen, die aber nur neben dem Congreß ſtehen und von dieſem ein- pollſtändigſte Kabinet ſeit einigen Jahren. Auch enthält das neue Ka⸗ . dito (St) Pr.) — 4% C0. 
zeln, je nach Bedürfniß gehört, und zu Rathe gezogen werden ſollen. binet Männer von Talent. Es iſt ein Fuſtons⸗Miniſterium, deſſen 2 [Par u. Neumark. 30 be. l 
Den Congreß ſelbſi werden nur die fünf Großmächte bilden; er wird Haupt-Element indeß aus ſogenannten Progreſſiſta-Regeneratorios be⸗ L ee 1604. 35 Rhein-Nahe-B. au, 2 
vor Anfang Mai ſchwerlich zuſammentreten. Als Rußland den Con⸗ſſeht. In der Deputirtenkammer wird es ohne Zweifel eine ſtarke 2 Watt u bein. 4 04 be dito Prior, . — a 
greß beantragte, ſchlug es gar keinen Ort vor, alſo auch nicht Opposition an den ſogenannten Progreſſiſta⸗Hiſtorieo finden, indeß kann 5 Sacheisehe. . | 4 [931% br. dite Prior il 4% — 
Genf, was wir gegen die „Independance“ bemerken. Wir glauben, es man darauf rechnen, daß die Miniſter mit der Zeit einzelne Fractionen F . 
a ift heute beſchloſſen, daß der Congreß in Baden⸗Baden gehalten wer an ſich ziehen und ſich dadurch die Majorität ſichern werden. Als a 2. 212 10 br. Ale Prior. .. 27 
8 den ſoll. Nach der heutigen „Times“ würden die Lords Malmesbury Urſache des Sturzes des Kabinets Loulé bezeichnen Einige die Diffe⸗ —— ER — e 
8 und Cowley England, Graf Walewoki und Drouin de LHuis Frank: renzen über den Kontrakt wegen der Anlage der Eiſenbahn zwiſchen oer 1 dito Prior, 4 — 47 da 
1 reich bei dem bevorſtehenden Congreß vertreten.) Liſſabon und Oporto, Andere die ſchon ſeit zwei Monaten offenbare dit Bier ae 1104, 6. dito IV. E. — 1 * 
| 57 ae 2 Alan e e KIen fl 8 en er innere Schwäche des Kabinets, das nur aus vier Miniftern, Loulé, dee le 11610 e f . 
naſio erſo ern iſtorial⸗ un ul- Ra 7. 1 * ito ö. Anleihe | „ ito III. Em. — 4 —-— — 
3 ee hie Weib] rn a ee befland, und deſſen Ver. oe | 4 185 ba dito Prior. St) — \ E 
* lich für reif zum Ueberttitt in die akademiſche auſbahn erklärt wurden. ſuche, ſich zu reconſtruiren, ſehlſchlugen. Dar Hene, Kabinet il folgen: ech A Em... |a 89% 6. ö 
. Italien. rn a a 
2 8 1 ; u ; es Pereira de Mello, Inneres; „Fi⸗ ia 2 22½ G. 5 
* Turin, 24. März. General Garibaldi hat in die Hände des nanzen; Sehn Pimental, öffentliche Bauten; Martins Ferrao, Juſtiz; Kuchens, 40 Tobe — ar — Be re Bag En 
x Königs den Eid auf den konſtitutionellen Thron geleiftet, was feiner | General Ferreri, Krieg eee Ben 87 k. 
5 Betheiligung ganz und gar den demokratischen Charakter nimmt. Denn] dee . 2 Aotien-Course, Berl Holen 6% 4 MB. 
8 f f ) Vor längerer Zeit wurde Schamyls urſprüngliche Reſidenz, die Feſte Dargo, Div. Z. Berl. W.-Cred. G. 8 d G. 
dem allgemein verbreiteten Gerüchte zuwider muß berichtet werden, daß ust 2 3 N D. Red 1887 F. W 
3 er noch gar kein Kommando erhalten hat; er wartet die Dinge ab in vom Fürſten Woronzeff belagert und genommen, — d, 8% 514 7% B. — 5 
A einer Landwohnung außerhalb Turins. Dennoch if es fein Ruf, welcher „ Breslau, 30 Man, [Siherbeitspolisei] Gefoblen wurden: Al, fg: f, , „ e e a |4 18 6 
5 fo viele Freiwillige herbeilockt; wenn fie in La Spezzia oder in Genua | püßeritraße Nr. 15, aus urverſchloſſener Küche, 1 schwarzer Tuchrock, und er n — R 
er ankommen, fragen fie gleich nach Garibaldi und laſſen ſich in feine | Hummerei Nr. 54, aus unverſchloſſener Küche, ein braun weiß⸗ und ſchwarz:“ dito II. Em..| — 58 — — pers. Oreditb.A.| — | 4 3814,98 bz.n@, iD. 
8 Brigade einſchreiben. Ein ſolcher Mann kann nicht bei Seite gelaſſen karrirtes Kattunkleid, 1 braune e und 1 roſa Schürze, im Geſammk⸗ „,inAnhatter| 9 4 be. e 
. ö ; ; 1 „ſwerth von circa 3 Thlr.; Scheitnigerſtraße Nr. 15, aus unverſ loſſenem Haus: ito Prior. 4 92% 8. Ba 2 9 
werden, und darum denkt man daran, ihn an die Spize eines Truppen⸗ flur, 1 Paar Waſſerkannen mit breiten Reifen, 20 Sgr. im Werth; Anger⸗ | Berlin.-Hamburg| 6 | 4 sv Kab, Nd. Be * 3 1 2 b 
Corps zu ſtellen; aus dieſem Grunde hat er denn auch dem Könige aſſe Nr. 11, aus unberſchloſſener Geſchirrlammer 1 mehr Flauſchrock, 1 dunk⸗] dito Prior... 17 — — N ee FR ne B, 
8 Victor Emanuel den Eid als piemonteſiſcher General geleiſtet. er Sommerrock, 1 Unterjade, 1 birſchledernes Schurzleder und 1 Paar lang⸗ lee ere, e 
A Fr a n k re i ch ſchäftige Waſſerſtiefeln; von einer in dem Geböft des Hauſes Neue⸗Schweid⸗ dite er — 57,765 Luzembg: Bank.| 4 4 6. 
% 1 b 5 N Intitzerſtraße Nr. ze ſtehenden Droſchke das Spritzleder; einem Viktualienhänd⸗ rr e et 4 83%, B. 
2 Paris, 27. März. Die Revue über die Armee von Paris (mit ler von auswärts, während derjelbe auf dem zieſigen Buttermartte feine Waa⸗ Berlin-Steitiner h e 47.1041, be. r 
= Ausnahme der Garde), die heute auf dem Marsſelde ſtattfinden follte, ren feilbot, ein leinener Beutel mit 45 Thlr. Inhalt in verſchiedenen Münze dito Preh. 5 4 87% b. u. 84 be. Oosterr Ordib.A.] 5 | 5 80° 2 90%, be. 
E iſt vertagt worden. Man weiß noch nicht, an welchem Tage fie ftatt- De Breslau, 2 halbwollene, grüns, roth⸗ und ſchwarzlarririe rent neueste] | an on Peder. BrAnch.| 80 4 810 
= finden fol. Die Truppen der ganzen 1. Divifion follen an derſelben PB eiunsen wurde: Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm; zwei Schlüſſel an oed te Peter. — [02 we. n 1 2 
k Theil nehmen. — Unſere höheren Kreiſe beſchäftigen ſich feit mehreren | einem ſchwarzen Bande 1 Suubenſchlaſſel DEREN a ee Thüringer Bank 10 A 69 bi. 
u Tagen faft allein mit der Verhaftung des Vicomte de Beaumont⸗Vaſſo, Verloren wurde: ein 2% Dukaten ſchwerer Lakarätiger Siegelring aus] dito Ii. Ew. — | a . — — eimer. Bank. 5½ 4 91% B. 91 G 
75 ehemaligen Präfekten der Aisne und maitre de requete im Staats⸗ . goldener Platte, auf welcher die Buchſtaben H. W. (gothiſch) ein⸗ b l Am. | 6 0% 
4 rathe. Derſelbe ift angeklagt: 1) Geld empfangen zu haben, um l Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte 3 Stück 1 9 
J Beamte des Kriegsminiſteriums zu beſtechen, und 2) das ihm zu die-] Hunde eingefangen worden. Davon wurde ausgeloſt 1 St. getödtet 2. Lndw.-Bexbach.) 10 4 141 ba. e 
ie ſem Zwecke anvertraute Geld für ſich ſelbſt behalten zu haben. Der“ Angekommen: Geh. Reg.⸗Rath Mollard aus Wien; tgl. Kammerherr Aagd-Wigenb. 1 F Hamburg. k. S. (1811 ba. 
2 Vicomte befindet ſich in Mazas. — Eine andere ähnliche Affaire er⸗ Bar. v. Hobberg aus Goglau. (Pol. Bl.) Mainz-Ludw. A. 5 1 300 bz Re 75 K. ng ba. 
regt ebenfalls vieles Aufſehen. Ein Beamter des Banquierhauſes Roth: Berlin, 20 29. Marz. Die Borſe ftand heute unter widerſtrebenden Ein⸗ Meeklanburger ; 244 0 7 u. ba. Wies ders Win Da ba. 
ſchild wurde vor zwei Tagen unter der Anklage, ſeinem Prinzipale flüffen, die matteren wiener und pariſer Courſe wirkten entmuthigend, die lon⸗ ae du in ee 2M. 91 ½ ba. 
100,000 Franken entwandt zu haben, verhaſtet. Vor den Polizei- doner Deveide gab Ben a neue Nahrung, eech wer Leere. 7 4 3 bar ** 
aha 8 i i in] iel geringer als geſtern. Auch in den öſterreichi 3 | ein 90% be . „ a ba. 
deen we eee e n — in ee a ef räntt. > — — belebter 5 1 F n Frankfurt e. M.. „2 M 66.98 be. 
der Bruſt mehrere lebenägefätrliche Wunden . 750 Staatspapiere. In Credits und Staatsbahn⸗Actien erhielt ſich der Report auff . kr. Ser. IV. — 6 10 G F JW. 0 % ve. 
Dekret, welches die Preßfreiheit in Toscana gänzlich aufhebt, lautet, der mäßigen geftrigen Höhe. In National:Anleihe war eher Mangel an Stücken N Bremen 8 W. T1001 B. 
wie folgt: Auf dem Geldmarkt feine weſentliche Veränderung, die normale Discontrate Berlin, 29. 2 Weizen loco 47—76 Thlr. — Noggen loco 


In Anbetracht, daß bei der Lage, in der ſich Europa gegenwärtig befindet, bleibt allerdings 37, Geld, doch iſt Mehreres auch mit 3 % discontirt. 
es für die Sicherheit und Ruhe des Landes gefährlich ſein kann, daß pelitiſche Oeſterreichiſche Credit⸗Actien wurden von Wien Vormittags 193. 70 tele⸗ 
Schriften oder politiſche Artikel gedruckt werden, die Leidenſchaft erregen und graphirt. Man handelte, 17, % unter dem geſtrigen Schlußcourſe mit 89% 
die friedlichen Beziehungen, welche zwiſchen Toscana und den übrigen Staaten eröffnend, langſam bis auf 90 ½ aufſteigend. Zu dem letzten Courſe blieben 
lücklicher Weiſe beſtehen, ſtören können, haben wir nach Anhörung unferes | ſchließlich Käufer. Wenn ſchon in dieſem Papier der Umſatz äußerſt beſchräng 

inifterrathes Folgendes beſchloſſen: war, ſo war er in den meiſten übrigen Creditpapieren kaum erwähnenswerth, 

„Die Beſtimmung des Art. 10 unſeres Dekretes vom 22. November 1850, doch waren die namhafteren, Darmſtädter, Disc. Comm. ⸗Antheile jeit, jene 4 4 
das unter den darin bezeichneten Strafen verbietet, ohne vorherige Billigung] höher (8244), dieſe 4 % höher (99), Deſſauer fanden nur 7 % herabgeſetzt 
des Präfekten oder des Gouverneurs des Bezirkes, wenn es nicht in den autos| zu 38 Nebmer, ebenſo Genſer zu 54%, Leipziger 4 4 niedriger zu 66%, 
riſirten Journalen iſt, politiſche Schriften oder politiſche Artikel, die nicht vier orddeulſche waren % billiger mit 80% ſchwer verkäuflich. ür Schleſ. 
Bogen ſtark ſind, zu drucken, wird bis auf Weiteres ausgedehnt und in Anz Bank blieben 4 % unter geſtriger Notiz (zu 80) Nehmer, es fehlten jedoch 
wendung gebracht auf jede ähnliche Schrift, die das genannte Maß erreicht oder] Abgeber. Wir verweiſen auf den günftigen Abschluß dieſer Bank und auf die 
überſteigt.“ 1 bi ein des Inſtituts beurkundenden Notizen in der heutigen 
Groſ brit annien. e e e ung.“ ‚ 5 } Br., 19 Thlr. Gld., Mais Juni 1944 Thlr. bez. und Gl., 19% Thlr. Br., Juni⸗ 
. % ⁰ :::., ¼ 
Regierung hun?” bringt der heutige „Obſerver“, bekanntlich ein Whig- die Poſener Bank in der heutigen „Bank und Handels⸗ Zeitung, enthaltene weh Fe! nn Mafah, Zermine fänell wedenb, cle ih 
Blatt, folgenden kurzen Artikel: „Die Niederlage der Regierung aus Darftellung durchaus nicht geeignet iſt, die Aktien Inhaber zu entmuthigen. feſter. Rab in weichender Tendenz. — Spiritus loco , Thlr. bil as 
Anlaß der Reſolution Lord John Ruſſell's darf jetzt als ſicher betrach⸗PPommerſche und Preußische Bank waren zu den letzten Courſen nicht zu haben.] Termine bei geringem Umſaßz ſchwach behauptet. ha Thlr. billiger, 

den. If dieſe Thatſache einmal eingeräumt, fo bleibt nur noch Die Oeſterr. Staatsbahn⸗Aktien hatten dieſelbe Bewegung wie die Oeſterr. + 

Ben 55 . 8 4 Credit⸗Aktien. Sie eröffneten, von Wien Vorm. 235. 50 gemeldet, 1% Thaler Stettin, 29. März. [Beri 
die Frage übrig, welchen Weg die Regierung unter den obwaltenden niedriger als fie geſtern geſchloſſen mit 144% und bedangen zuleßt 145. Weizen flau und 5 bejable 175 „ 71 
Umſtänden einſchlagen wird. Es ſteht ihr die Wahl frei zwiſchen einem] Im Uebrigen war nur in Nordbahn einiges Geſchäft und beſſere Frage; gegen] nach Qualität, eine Ladung vorpommerſcher 642 lr 90 8öpfe. bez., auf Fr — 
Rücktritt, einer Auflöſung des Parlaments und einem Eingehen in die] Ende wurde. 4 mehr (54) bewilligt. Mecklenburger feit (50%), aber geſchäſts⸗ rung 83/85pfd. pr. Frühjahr 59— 587% Thlr Ban 5 925 yd —.— 
ihr durch die Reſolution auferlegten Bedingungen. Letzteres würde in. En eh beugen a A a ty vorhanden, 564, Thlr. Br. und Gld. $ 3 i i 8 N 
einem vollſtändigen Umſchwung im Prinzip der Reformbill, jo wie künftig Air Hälfte aus 555 Einnahme lieder zn Bela: ee Ae ng range stdgängig, e eins fefter, 1608 ‚ohne Umſatz, auf 
einem vollſtändigen Umſchwung in ihren wichtigſten Einzelbeſtimmungen hofft, für die fe u e namentlich der ſeit I. Januar d. J. fälligen Zinſen, 39 . —30 1 Vi K. Air beach 1 55 nie l 40% Be; r. 15 Bir begabt 
gleichkommen. Es läßt ſich als ausgemacht annehmen, daß man von] momentane Hilfe zu ſchaffen. Der Cours bebauptete ſich auf 28% matt, 40 Thlr. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 41 N 10% Thi 3 Br u a 8 


„Mi & : Nahebahn fand mit 51 ſchwer Käufer; die Börſe mißtraut den in Bezug au P 27 
dieſen Auskunfts⸗Mitteln das erſte wählen, mit andern Worten, daß un Bohn 0 ee eee, Bas Küken e 0 auf a % fee. 42 Thlr. Gld. 


rz. 
42—41½ Thlr. bez.. März 40% Thlr., Frühjahr 39 / —40—39 7 —4 
ben und ld, 40% Thlr. Br, Aal art 40 40 —0 7 401 Ahn Be 
40% Thlr. Br., 40% Thlr. Gld., Juni⸗Juli AA YA 417 Ak. 
447 At Gi. Thlr. Br., Juli-Auguſt 42—41 , —42 Thlr. bez. und Br., 
4 — . 
Safer große m Er — Thlr. 
afer loco! 6—35 r., Frühjahr 26 ½ Thlr. bez., Mai⸗Juni 27 ‚Br. 
„ „Wüböf loco 13% Xhlr. Br, März 13 e Ber 13% Sole Ol Mär 
Wage e G8 88 
. Br., . er 12% — bez. u. Gld. 
Cel = air, « = bir. bez. u. Gld., 12%, Thlr. Br. 
piritus loco —19 Thlr. bez., März und März⸗April 19—19/— 
10 Ale ber, Br. und Old. April Mat 19 %—19--19%, 1 . 19% Sir 


das Miniſterium zurücktreten wird.“ Rheiniſche mehr angeboten, und zwar 4% billiger mit 85%, feſter Oberſchle⸗ 994 
Nu sean d. %%% CCC 


13% Thlr. bez. und Br., 13 Thlr. Gld., pr. Sept.» Oktbr. 12% bez. u. Br. 

Leinol loco inkl. Faß 127 Tilt. Br. 4 Thlr. bez. u. Br. 
Suyiritus behauptet, loco ohne Faß 19 % bez., auf Lieferung pr. Früh⸗ 
9 2 0 b, und OD, Fr. le Ji 18% ie 2 80. 1% 8 J 
8 * „ 4 s 7 * 9 { x 
a 7% 8 Br, pr 


Sing een 
Breslau, 30. März. [Produkten markt.] Träges Geſchäft in allen 
Getreidearten durch geringe Rabat, Preiſe weni verändert, ihren mie 
Angebot von Bodenlagern mäßig. — Del» und Kleeſaaten flauend, ohne Be⸗ 
es e ſtark offerirt und niedriger. — Spiritus matt, loco und März 
0 


Weißer Weizen 809095100 Sgr,, gelber 73.—78—84—88 Sgr., 
Brenner⸗Weizen 36—40—45—48 Sgr. — Roggen 48 —52—54—56 — 
8 36—40—45—48 Sgr. — Hafer 30—34—37—40 Sgr. — K en 


die zum letzten Courſe (83) fehlten, und ebenſo Köln⸗Mindener zu 135%. Ans 
St. Peters burg, 18. Mär, USchamel belagert] Rur halter waren geſchaͤftslos, Lit. C. bedangen 4 % mehr (103% ). Potsdamer 


wenige Worte heute. Ich ſchreibe Ihnen unter Hinderniſſen. Mein zlterer Emiſſion zu 125% offerirt, für abgeſtempelte wurde 101% bedungen 
Ofen raucht, und draußen haben wir heute 11 Grad Kälte. Fenſter Berbacher a 1% bill mit 11 gegeben, Mainzer A, % bilßger (89%), 
auf oder Fenſter zu? Das if die Frage! Die Nachricht, welche die] C. % billiger (87%). Freiburger 4% billiger (87%), Tarnowitzer % herab⸗ 


; i⸗ i äufer. 
Zeitung „Kawkas“ vom 19. Februar gebracht, daß General Jewdoki⸗ giebt (41%), doch blieben zu dieſem Courſe & ß 5 
3 ; Die 4½ % Preuß. Anleihen erreichten wieder den Paricours, Prämien⸗An⸗ 
moff vor Weden, der feſten Burg Schamyls angekommen iſt, und det leihe wü in 115 aan Staaleſchuldſcen 4%. bei er a. 
os, 2 


Feind Miene macht, dieſen Punkt ernſthaft zu vertheidigen, nimmt hier Pfandbriefe geſchäftsl ärter offerirt, die 37 2 felbit % billiger. Von 
die größte Aufmerkſamkeit in Anſpruch. So ſtünde denn endlich ein] Rentenbriefen Preußiſche 5 herabgeſetzt (91), Pommerſche zu 93% geſucht. 
entſcheidender Streich bei dieſem ee an in a. Sn (B. u. H. 3.) 

Weden ſitzen die Fürſten Tſchawſchewadſe gefangen. General-Lieutenant g 4 Berlin, 20. 1850 

Jewdokimoff iſt zwar als ein ſehr vorſichtiger General bekannt, aber . — 72 G. D en 
es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ſich nun alle Stämme der Tſchetſch⸗ 200 Br. excl. Dirid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 960 Gl. 
nia ſammeln werden, um Weden zu entſetzen. Dagegen würde nur exel. Div. Elberfeld. 165 Gl. ercl. Div. Magdeburger 200 Gl. excl. Div. 


> a 5 2 > \ —90 Sgr., Futtererbſen 63—67—70—72 Sgr. — Biden 65 
ein gleichzeitiger ir auf mehreren andern Punkten helfen können.] Stettiner National: 99 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl Div, Leipziger bis 70 -75—82 Sgr. * Qualität und Gewicht. 
See die — e Brüder des Kalle 585 eine merk⸗ | 160 Gl. inch Div. Aucverſicerungs⸗ Aktien: rg Baer in Bio Winterraps 110—114—116—118 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 
liche Veränderung in der dortigen Lage der Dinge hinterlaſſen u ha⸗ Winch 0 eee Me: ener 80 Lr. Er Ber ‚Di. |124 Sr, Sommerrühjen 80859033 Sat. nuch. Qualität u, Trodenbeit. 
3 dem K 8 3 8 3 — — Hagelverſicherungs⸗Aktien: Berliner Ban nühe) Rothe KAleeſaat 124134 —14%, —16 Thlr., weiße 23 - 25—27—28 Thlr. 
ben, aus dem Kaukaſus zurückgekehrt find, hatte ſich das Intereſſe da! — — incl. Div. Magdeburger 50 Br. — — Ceres — — incl. Div.! Thymothee 13 1314 —14½ Tir. 5 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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